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Sieling: „Die CDU muß endlich das Sparen lernen, damit der Senat handeln kann.“

Zu den aktuellen Verhandlungen über den Doppelhaushalt 2006/2007 erklärt der Landesvorsitzende der SPD, Dr. Carsten Sieling: „Ich habe kein Verständnis für die Blockadehaltung der CDU im Senat. Bremen hat keine Zeit zu verlieren, wir müssen endlich zu einer tragfähigen, in die Zukunft gerichteten Politik für unser Land kommen. Hierfür hat der Finanzsenator einen ordentlichen Entwurf vorgelegt.“
Sieling weiter: „Jetzt rächt sich die Arbeitsteilung im Senat. Die CDU hatte in der großen Koalition immer nur die Ausgabenressorts zu verantworten. Wir Sozialdemokraten hingegen hatten die Verantwortung für die schwierigen Ressorts und mussten hier viele Kürzungen umsetzen. Die Situation hat sich verschärft, jetzt muss auch die CDU das Sparen endlich lernen. Ich erwarte, dass der Koalitionspartner zügig einen Beweis für seinen ernsthaften Willen erbringt, die Sanierung des Landes unter den veränderten Rahmenbedingungen voranzutreiben.“

„Nach dem Auslaufen der Sanierungshilfen des Bundes und angesichts der extremen Haushaltsnotlage“, so der Landesvorsitzende, „sind die Zeiten vorbei, in denen der Senat seine Politik in erster Linie am Wünschbaren orientieren kann. Um handlungsfähig zu bleiben führt kein Weg daran vorbei, Prioritäten und Schwerpunkte zu setzen. Wer hingegen seine Forderungen nur mit der Parteifarbe begründet , ist in der Gegenwart noch nicht angekommen.“ 

Die SPD habe diesen Schritt im Sinne der Zukunftssicherung Bremens und Bremerhavens vollzogen, dies dokumentierten auch die jüngsten Parteibeschlüsse. „Wir sind da schon einen großen Schritt weiter als der Koalitionspartner. Die SPD hat sich klar positioniert: Wir wollen die soziale Infrastruktur des Landes erhalten, damit unsere beiden Städte lebenswert bleiben“, so Sieling . „Das heißt konkret, wir müssen uns auf die Verbesserung der Arbeitsmarktsituation, die Weiterentwicklung des Bildungsbereichs und die Zukunftschancen von Kindern und Jugendlichen konzentrieren.“ 

In diesem Kontext sei auch die Entscheidung bezüglich des Visionarums zu sehen: „Das Visionarum ist angesichts der finanzpolitischen Lage beim besten Willen nicht zu realisieren. Wir können doch nicht bei den Sozialleistungen kürzen, den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes Sparbeiträge abverlangen und gleichzeitig Großprojekte für Touristen realisieren. Das versteht doch - ausser vielleicht einigen Unverbesserlichen - kein Mensch,“ so Sieling abschließend.
Kontakt für Rückfragen: André Städler (0177-6526328)
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